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Hochschulverbund:

Berufsbegleitender 
B.A.

 Gegründet 2002 mit den HS Fulda, HS Koblenz und FH Potsdam
 Inzwischen besteht der Verbund aus 8 HS

(ASH Berlin, HS Kiel, HS München, HS Münster und HS RheinMain)
 www.basa-online.de

 Synergien: 
 Gemeinsames Studiengangskonzept: Blended Learning
 Gemeinsam entwickelte Module: kombiniert online und in Präsenz
 Gemeinsame Studienmaterialien, wie Basistexte
 Gemeinsame Lernplattform 
&  regelmäßiger Austausch Lehrender

BASA = Bachelor of 
Arts: Soziale ArbeitCa. 4000 

Studierende

www.h3-basa-maps.de

http://www.basa-online.de/


Hochschulverbund:

 Gegründet 2006 mit den HS Fulda, HS Koblenz und FH Potsdam als konsekutives 
Blended Learning - Studienmodell

 Inzwischen besteht der Verbund aus 5 HS (HS Münster, HS RheinMain)
 www.maps-master.de

 7 unterschiedliche Schwerpunkte  werden von jeweiliger HS erarbeitet 

 Synergien: 
 Gemeinsam Entwicklung aus BASA online
 Gemeinsame Studienmaterialien, in Strukturmodulen
 Gemeinsame Lernplattform 
 Regelmäßiger Austausch miteinander und BASA-Online

maps = master of advanced: 
professional Studies

Ca. 1000 
Studierende

www.h3-basa-maps.de

Berufsbegleitender 
M. A.

http://www.maps-master.de/


Synchrone und asynchrone 
flexible Lehr-/Lernsettings

Adaptives Analyseinstrument & 
Analyse Wirkung der digitalen Tools 

H³- Landschaft & Teilprojekte

Hybride 
Settings

E-Coaching und E-Assessment zur 
Studierendenbegleitung

ECuA 
BASA

E-Coaching und E-Assessment
zur Studierendenbegleitung

ECuA maps & 
Wirksamkeits-

analyse
Adaptive Lernassistenz zur 
Studierendenbegleitung

Virtual Reality in Lernszenarien,  
Für kollaboratives Arbeiten, 
als Lehr-& Lernraum

aLert

VR:XR

www.h3-basa-maps.de



H³ - Wirksamkeitsanalyse
Studienerfolg ermöglichen durch flexible 

Kompetenzentwicklung und Lehr-/Lernszenarien

M E T H O D I S C H E S V O R G E H E N

SAMPLING

• Modulauswahl aus dem gesamten BASA-

online/Maps Hochschulverbund

ERHEBUNG

• Leitfadengestützte Lehrendeninterviews

• Studierendenbefragung

• Analyse der Module: Prüfungsleistung 

Aufgabenstellung, Bewertungskriterien, 

Rückmeldung, Ergebnisse

Qualitätsentwicklung 

Akkreditierungsverfahren

Instrumentarium

 Rahmenbedingungen des Studiums/ 

regionale Einflüsse, Hochschulstandort 

 Studierende: Voraussetzungen, 

berufliches Feld, 

Selbststudienorganisation

 Engagement Lehrende: Expertise, 

Didaktik, Formate, personale Aspekte, 

Aufgabenstellung, Feedbackkultur

Mixed Methods Design

 Qualitative Inhaltsanalyse 

 Propensity Score Matching

Kontakt:

petra.gromann@sw.hs-fulda.de

marlene.jaensch@sw.hs-fulda.de

susanne.bauer@sw.hs-fulda.de

www.h3-basa-maps.de



H³ - Wirksamkeitsanalyse
Studienerfolg ermöglichen durch flexible 

Kompetenzentwicklung und Lehr-/Lernszenarien

Kontakt:

petra.gromann@sw.hs-fulda.de

marlene.jaensch@sw.hs-fulda.de

susanne.bauer@sw.hs-fulda.de

www.h3-basa-maps.de



H³ - Wirksamkeitsanalyse
Studienerfolg ermöglichen durch flexible 

Kompetenzentwicklung und Lehr-/Lernszenarien

Erste Ergebnisse der Analyse wirksamer 

Faktoren: Worauf es ankommt

• Persönliches Engagement 

• Studierendenorientierung

• Vielfalt der Lehrperspektiven 

• Ausdruck von Authentizität

Digitale Innovationen in der Hochschullehre 

finden Akzeptanz und dauerhaftes Interesse, 

…wenn eine situative Passung 

bevorzugter (vielfältiger) Lehrperspektiven 

Lehrender gelingt, 

…dabei ein persönliches Abwägen 

der Interessen, Ziele und der eigenen 

Bedürfnisse als Lehrperson in Bezug auf den 

Lehrgegenstand erfolgen kann und 

…wenn damit personale 

Lehraspekte, insb. eine personale 

Lehrkompetenz, reflektiert und ermöglicht wird. 

Vorläufige Ergebnisse:

Hohe Bedeutung von

• Personaler Lehrkompetenz

• der Gestaltung von Lern-/ 

Lehrbeziehungen und Lehr-/ 

Lernformaten

• passender und abgestimmter 

Prüfungsformate

Wirksamkeit realisiert sich durch

- effektiven Einsatz digitaler Tools

- einer Abstimmung von Synchronität/ 

Asynchronität sowie Präsenz/ Online

- an Reflexionsformaten für Lehrende

Passung 

Tools & Lern-

Typen

Passung 

Tools & Lehr-

Typen

Kontakt:

petra.gromann@sw.hs-fulda.de

marlene.jaensch@sw.hs-fulda.de

susanne.bauer@sw.hs-fulda.de

www.h3-basa-maps.de
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H³- Lehrendentest:
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